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Auf Ostern
eine
eigene

HERMES

Hermag

Wieder kommt die Zeit, da Sohn oder
Tochter in höhere Schulen eintreten oder
insBerufsIebenwechseln. Zur Ausbildung
junger Leute gehört vor allem auch
Maschinenschreiben, das im heutigen
Geschäftsleben ein unerlässliches Erfordernis

ist. Schenken Sie daher Ihrem Sohn
oder Tochter eine Hermes-Portable. Je
nach Verwendungszweck und Anforderung

stehen Ihnen drei verschiedene
Modelle zur Wahl, jedes eine Meisterleistung

schweizerischer Präzisionsarbeit.

Modelle ab Fr. 255."
Hermes-Baby Fr. 255.-

(mit Luxusköfferchen Fr. 295.-)
Hermes-Media Fr. 360.-
Hermes 2000 Fr. 470.-
Büromodelle ab Fr. 750.-.

Hermes-Schreibmaschinen AG, Waisenhausstrasse 2, Zürich 1

Generalvertretung für die deutschsprachige Schweiz
Vertreter für alle Kantone

Der faule Blasius

Autoweisheit

Amerikanische Definitionen
des Fußgängers:
Ein Mann, dem es gelungen
ist, für seinen Wagen einen

Parkplatz zu finden.
Ein Ehegatte, der zu
Unrecht glaubte, ein verheirateter

Mann brauchte keine
zwei Wagen.

*
Ebenfalls in Amerika hat
man diesen Unterschied
herausgefunden zwischen
Dorfschmied und Garagist:
Wenn man ein Pferd zum
Beschlagen bringt, findet kein
Mensch hundert weitereMän-
gel, die unbedingt repariert
werden müssen.

Ein Italiener meint, der
Grund, warum man mit sech¬

zehn Jahren den Führerschein

machen, aber erst mit
achtzehn heiraten darf, sei

darin zu suchen, daß ein
Auto leichter zu lenken sei

als eine Frau.

*
In Amerika hat man einen

neuen Apparat erfunden, um
die Kilometerfresser zu warnen.

Eine kleine Statue des

heiligen Christopherus aus
Plastik wird an den
Geschwindigkeitsmesser
angeschlossen. Wenn die
Hundertkilometergrenze erreicht
ist, flammt im Innern der
Statue ein Warnlicht auf
und eine Stimme ertönt:
«Okay, old boy, von jetzt
ab mußt du zusehn, wie du's
allein schaffen kannst!»

Dick
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